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Z» bies.u Gebühre» ist ,,.,ch >c», «vrovift'rischril Gt'chc uo,'< «. Novcml'rr l^i l» fi,r Iln'rratlolis'^'iüwcl" ,wch l!> f r . für emc jcdcsmallgr «lll!chall!<ü>i y,n,,,l zu u » M ! , ,

Amtlicher Cheil.
«Z^e. k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome dm k. k. Kreisgerichts-
Präsidenten zu Neustadll. Josef v. S cheuchenstuel,
als Ritter des kaiserlich österreichischen Lcopold<Ordcns,
dm Statuten dieses Ordens gemäß, in den Nitterstand
des österreichischen Kaiserreiches nll ergnädig st zu echc-
ben gencht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit Aller
höchster Entschließung vom tt. l. M . den Ministerial
rath, Vischof Andreas M c s c h n t a r , zum Seklioi^s
chef ün Ministerinm für Kultus nnb Uni erricht, nnd
den Sektionsrath dieses Ministeriums, Abt ^oham
S i m o r . zum Mimsterialrath allergnädigst zu erneu
uen geruht.

Se. k, t', ap!.>>'io!i>chs Majesun h^ben mil Aller-
hö^'üer Enlschließuxg vom t i . ssebruar !>. I . dem
^s>nl'erger ^.'ai^raihr. Michael '^iner v. Z a r ü t i .
in ^nerkemumg seiner langjähugen treneil Dienste den
Titel m,d Eharakier eu,es Ober-Vande^gerichlsrathes
lach>i a lk^ua? !^ t '^i ^crlcll'eu qerul)t.

Der Minister des Innern l»at i<n (5in^r,!e1nncu
»nit drin Iustizministcr dcu VczülV^>!it^Mum' ^r^iiz
K r e n u zum Adjunftcn eines qeimschien Ve;!tt'̂ >.un^
tes in Ober-Oestcrrrich trilamit,.

Der Minister des Innern l'at de>l Adjunkten
des politischc» Pezirksamtes zu Ried, ^ran^ ^ a i u i a .
zum Vorsteher c i n ^ po!ltische»l ^ezlrtsainteö in Obcr-
Oesterreich cruaiint.

Der Minister des Innern hat die Kreisärzten
stelle zu Groß - Vccskcrek dem k, k. ersten Werkarzte
zu Neschitza, Dr. Josef F i t z , verliehen.

Dic Neligionsfondspfarre Visterz ist dem Konsi'
storialbeisiher und Professor der Pastoral - Theologie,
Jakob S u s c h i y k y , verlies'^i "vrden.

Der Minister für Nuüno uno lliuerricht hat die
bisherigen Su^plcnten ain Oümnasimn zu Kaschan,
Gabriel '̂. C o r z a n n,id i tar l W i e d e r i n a n n . zu
wirklichen Glnmiasiallchrern an derselben ^ehranstall
ernannt.

Aiu l . März um 10 Uhr V o r m i ' t t ^ wird i>l
^ ' lgc des Allerl'öch''ten Palenteö r'om : ! 1 . ̂ ^nz ^ l . ^
t'ie zw,',l'!lni?evt ui'5 snüs lüw s^l^i^ftr V,.'!l^,!in,^ <xr
ältevu ^saa!^'chul^< >ü vein Y-e^ll b^n»!»,!^', Vu
k̂ l>.' iin P^ütol'ause in !>er ^lu^^üVii^e, '-.'^rgcn^niilieli

^ m n l l l ^ ' ^ ' nach ^i^Vm Alte ivird die ^crlosnng
ĉ er ^ taa l ^chu ld^e^hre l l ^ng^Rünnn^n , welche üi
den am l. Dezember de-̂  vorigen Iabres ^^oqe-'^n
9« Eeml i des im ^abre 1^!) abgeschlossenen Staa ts .
anlel'ens von ^1 ^^illiolien Guloen eniballen sin?, :
!taltsinden.

Die im Umlaufe befindlichen uiwcrlosbaren (un- !
Mischen) Mülizschcilic betrugen zu Ende Jänner 18.';.'i '
7,744..^03 fl. '

Vom k. k. Finanz'Ministerium. '
Wien am 13. Februar 18!>l;. ^

Nichtamtlicher Theil.
r Vout füdöstlichen KrieOsschauplatze
^ Der „Courier de Marseille" veröffentlicht folgen
^ des, uom 23. Jänner datirte Schreiben eines Offizier
' der Velagerungs-Armee vor S e b a s t o p o l , das Hochs

^ interessante Anqabel! enthält: „W i r haben hier Lc
^ bcnsmittcl auf ein Vierteljahr lang, und tagtägliä

komntt uns mit den Schiffen Proviant aller Art zu
Unsere Leute sind warm gekleidet, jeder Soldat ha,

^ einen Schafspelz, Tuch-Gamaschen bis zum Knie hm>
aus. einen Tuchmanlel mit Kapupe und eine groŝ c

'' türkifche Etappe e> ballen' die Offiziere haben graue
^ einen Mantel von Schafpelz, eben solche Gamascher
" nnd eine Etappe wie die Soldaien erhalten. M r ha

ben die ^eld'R'alioncn wic die Soldatei^. nän'.Iich gc>
sal;c»l-^ Fleisch, R^z. ^>wicback, Gucker und Kasfeh

, blo^ ,̂̂ 'oi M.il die ̂ ' chc haben n'ir srisches Fleisch,
, Vrot und ^^e<>i ^ abrr n'il' »aben zu Marseille und

'Tmikm gil'pc Pr^','isi^!?^i cm^ l 'm i f l , die uns loeuig-

üen^ zwei M^mttc lau^ oau^l i 'vn'^en. W i r I'aben

blo^ mit dcr Kälie zi: s,u»P,eli, oic >eii ciui^en ^a-

gen sehr iiilc'üsiv gewovr.u. Alle î ^^<^> si,w wi,
auf Wa»he llüd des ^achls ist inaü ^e»^!',,it, ul-aus
l>öilich hernmzulaufez^ uin s!>.1' rle ^ü'^- l'i^hl ẑ> er
N'ielen. ^udein isl besläüdig^) AlispaüVn nolhlq, so>
ivobl lun die ^eute wach zu i ^ l m i . alö auch um eine
Uebcrrmnpelnng zil vcrbulcn. Man bat uns scln' an^
cu'.pwblen. uno niän von un,^r:< !^men zu entfer-
nen, besondeis bei Mcht. Die ^iufsen säüagcn sich
gut- sie leisten in Sebastopol einen nichtigen Wider-
stand. I n Fiv.i'ü'^ch biloel nian si,b allgemein ein,
die Einnahme von
man irrt sich. ( ^ befmdeu sich in dieser Sradl über
2000 Fcuerschlünde. Auch wird daher der Stnrm fast
uniuöglich. Ich glaube auch, daß man nicht mehr
daran denkt. S o oft der Generalissimus vor seinen
Truppen erscheint, verlangt man immer dcn S inrm.
Die Klugheit zwingt den General, den Uligestmn sei-
ner Soldaten zu zügeln. Die Vrcschm smd fertig,
aber wenn man das Sturmlanfcn versuchte, so würde
uicht Ein Mann davonkommen, uüd wenn die Ko«
lonnen aus ,'il).000 Mann bestanden. 'Vor allen Din>
gen i„nß der Play vollständig cmgcschloffen und das
Ankonunen dcr Verst.nklingen, oie der Feind von der
Nor^sciie her eibalseu kann, verhindert werden. D,csi
geschiel»' im gegenwärtigen Augenblick. Omer Pas.ha
ist mii <j0 — ^ 0 . 0 0 0 Vaiut z» Enpator!a gel^iwel,
(Der Pascha selbst nolb niel't.) Diese Armee ist be-

^ !l>l»>ut, die Slra^e v^ i Simpheropol uach Scdasio'
pol zu besten. Durch die'e M.n'negel wird der M y
^''geslhni.l^li si>:,i, une rann n'iro man voil allen
^ l i e n l'li^ ungeheures Feuer erö'n'l»^!, i!,'rdnr^b, >oie
^derinaiui i^'fft, die Sladl ge^numgen weideil loird, ,
Nch ;u crgrl'en. >̂) Die ^u l f t i , lauern die gaü>e >
-"chl hindurch ,ü die ^,i!ifgräl'en hinein; die Frau l
zo'en niid (^ü^ä,^^, antlrortcn uich! 'ouderlich r>ar- !
'^ls, ^.'. i l l >-.'̂ i!ci noch r i l i i .^ ^age, nnd dann N'ird '
!>lan ihnen eine a r ^ i g / H ' . , ^ ^ i,^en geben. Alle '.'
" .ge l'hlcki man Rerognov;ivimgen an>5,' um zu er> t,

fahren, wo die Armee des Für'ten Meiitfänt'o'f stel'i. e
Man sieht ?l'lema:iden. Sie wird mdefsen d^h en^ u
lich ge;>l)nngeu sei^ ;uni ^ ' rscb^ i ^u kommen, um
Scbaslopol zu Hilsc zu eilen, und dann wird die b
große Schlacht geschlagen werden, die wir mit Unge< Z
ould erwarten. Wir lagern w Zelten, und nicht in a

Baracken, wie man es m Frankreich in den Iour lM'
len sagt. Die Herren Journalisten erzählen hinterm
Kannnftucr, daß dtc ganze Armee in Baracken wohnt,

^ ' während wlr in ^einivandhütte» die .stalte aushalten,
n» Wir haben Manches zil dulden, aber der Geist der
rs Truppen ist dennoch vortrefflich; die Soldaten uer«
)st langen bloß, gegen dcn Feind zu marschiern; bald
'e- werben wir Gelegenheit haben, sie ins Feuer zu
ch fuhren."
u. ' -

l Oesterreich.
ê W i e n . 1t!, Fcbrnar. Nach einer Verordnung
s oes k. k. Handelsministeriums ist die Korrespondenz
n der mil 1. Jänner I t t ^ l in Wirksainkeii getretenen
,̂ - k. k. Vo'r'erammer in Wien mit laudesfürsllichen Äe»
c< Horden ilnd Armiern, ivenu ne nnt denl Tiegel die'Vs
; Instituts (resp. der aufgebenden Behörde) verschlossen

f>. nn d a u f der Adresse m i t dem Vcisaye - „ I n Angele«
i> gen l 'e i t der k, k. W i e n e r V o r s e t a m m e r " bezeichnel ist,
1' bei der Aus- und Abgabe porlofrei ;u l'e!>andeln.
n - Au>̂  Axlasi «"es ^l^gefoinmeuen Fallen, daî
l- eiü Anit^lei'Ier sin ein lü ^erlnsl ge:al!'e!iec' rel^in-

, maxdir/e^ Dienstül'Vl'il'eu, N'e<l1'ec! «U,? «^ <»l1'<i Sen^

l»>!i>, bel'^nirel! i>.'!n^e, den (5,1,^ »>c'n 20 ,?. l'ei der

I^ildiiekü'ol'. iii Al i ipru^' nabm ln,d de»»e!ben auch

. eU^Neu haue. N'uioc der belrencnden Posirireklion
' oeoclltet. oa!> si,r m ^cr^usi gevall̂ enc Diaufschreiben.
' welche rrkommandn't. icdoeh olnic Bezahlung einer Ne.
- lV"mmandmionsgebübr ausgegeben wurden »nd sofort
, als ̂ x oll«, Senoungen bei der Aufgabe portofrei be«
- handelt worden sind, weder die ^ebörde, das Amt
, oder Organ, noch weniger aber ein im N'ameu der«
; felben fungirender Bedienstete den Ersan von 20 fl. ;u
.- beanspruchen bercchiigt sei. Es bleibt gleichwohl die
t bestehende Anordnung aufrecht, daß dcr an, Verlust
- schuldtragendc Postbedicnstete auch m diesen bezeichnet

ten Fällen im Disziplinarwege zlim Erläge von 20 st.
für jedes vcrloreu gegangene rekommandirte Schreibeil
verhalten werden könne, welcher Strafbetrag dann bei
der Postkasse in Empfang zu stellen ist.

— Se. Majestät der Kaiser geruhte gestern, in ,
Begleitung Sr . Erzcll. des Herrn Grasen v. Grüune,
oieAllöstellling des österr. Kunswereins mit einem län.
gercn Besuche zu beehren.

— Ihre Majestät die Kaiserin hat vor wenigen
Tagen den österr. Kunswerein nu't Merhöchstihrem Bei-
tritt beglückt.

— An e>ie k. k. Fi,ian; > ^'andesdiiektion Hai die
Prager Handelskammer ein «»nwchttu in Vctresf eines
„exen ^^ebestofsci? erstattet, welcher u:uev dem?lamen
PateMw.'üe iin Vcrkebr vorkoinm!. e-gentlich aber
^nte he!>)'. Es ist ?!e>5 ei'i in Ostindien von der
^'inde l'<,i'^>!">,!> l'l<>''»,i!,'<> l'enül'renrer Faserstoff,
?l'r )»,'!!V!'e!! d,',ü Ha»! und r^r Bauimoolle steht Die
^iigläiioer sepen oamxf grosle .v^i^iüi^ie!! und glau-
b̂en mit êer Zeil dcr ainenkanilcheu Banmwolle eiüc
,p'^e Konlnrrenz dan>it bereiten zu können. Diese
Pftaine kommt namcnllich in den Ebenen Vengaleiis
vor nnd vereinigt mclkwnrdiger Weise die Eigenscbaf'
teil de>? Flachses mit denen der Baumwolle. England ,
erzengt daraus Flanelle. Tr ikots, glatte Zeuge :e.,
mid es nimint mit Leiel'tigkrtt alle Farben'an.

— Ein im Gironde.Departement dnrch den Gms.
besißcr dc ^abarrc mit Anpflanzung des' chinesischen
Zuckerrohrs, Sorgho genannt, angestellter Versuch hat
ausgezeichneten Erfolg gehabt. Das Nohr erreicht
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ei:ic HoY^ von !> bis !2 Fni^, ist miiiersl ergicbig an
Znckcrstoff und liefert in allen seilten Theilen ein sehr
»ahrbaflcs Viehflittev. ^

— Der ^ordniayor von ^ondoil ivnrdc m der
vorigen Wocl>e von Poli^eiwegcn mit Strafe bclegt,
wcil er das Trottoir vor dcm Manlion > House nickt
von, Sehuce battc remigen lassen.

— I n New - ?wrl gab sin«- Madame Eoman !
eincti glänzenden Pal! zum Besten der Armen des
Vicrlrls E,ing-Po>lts. Jede Danic musttc im cimachcn
Ealicot-Kleidc ersebeincu und dasselbe am andern 5 l̂'or-
gen zu den Direetorcn dcr Ariucnvcrwaltung dcs
Distrikts sckickcn. Uugcfäl'r ^00 Pcvsoncn waren dcr
Eiitladllng gefolgt.

— Seit längerer Zeit haben förmlich organisirte
Räuberbanden. welche sich nahe an der Grenze, theils
im Bereiche der bcidm Banal ^Grenzrcgimenter und
des Littmlcr.Rcgiments, theils in Vosnim aufhielten,
die Sicherheit der dortigen Gemeinden im hohcn Grade
gefährdet. Wie nun die „Agramer Ztg." mittheilt,
wurden kürzlich sämmtliche Nä'uber, welche unter An«
fübrung des Tadic und Dosen sich bei mehreren grö-
ßeren Nalibtdateu beweiligtcn und übcrl'anpt seit cî
mgei, fahren, sowohl in den Bezirken der beiden
Banal^Greuzregiinenrer, als in dcm angrenzcndcn ^hcil
Bosniens ihrNänberhandwerk trieben, aufgefangen und
theils in Bosnien, ldcils ans österreichischem Gebiete
in sicherm Gewahrsam gebracht. El,cn so ist eine
Aii^abl von Dicl'cn, Heblcrn lind .^clfcrshclscrit ge-
sanglich eingezogen, deren Zahl in den Bil'acer Gc-
fängnisstn allein bei dreihundert beträgt. Es gelang
anch, deö berüchtigten ^'änbcianfübrcw Michael Tadie
selbst l'al'hafl zn werden, und es wurde derselbe iu
dcr Waldgegend Dnbowik uniocil des Dorfes 5Uein
Dniska, Krnpacr Nabic, von einem türkischen Streif
kommando nach ciustündigeln ^lanivfc erlcgi. Der
^ops dcs 3'adic w,n zur ^ouüalirung sciuer Person
nach Bibac gefcndet.

' Einc Verordnung des k. k. Fmanzministcriiims
bcl»l!fs dcr Ucbcrtvagnug der Einzahsungeil auf das
5tal>0iiaI-A»!chl'» vo» ciiicr Aülehcnsl'assa ans cinc
audciv, lvittsaui iilr allc Grönländer, ist erschienen liud
von einer Vorschrift nocr die Dnrchfnbrung derselben
beglcilet.

' Ans V'c r o !̂  a, ^. 7>cl'rnar, läsit sich dir
„Anslria" schreiben -.

Der strenge Winter, der heucr anch in Overita<
lien herrscht, sleigell die ?iolh der ärmereil Volksklasscn
nin so nu-hr, al^ ste nicht gmwbnt sind, sich uni wohl-
verwahrte ^'0hnn»gen nnd wärinne ^^intcrkleider viel
;u rnninn'rn. Allgemeine ^rcndl' ^rrl'gte es daher,
das; die ^'cgiVrnng, in Vcriicksichügnng de,? Nothstand
des, iron der ringttretlncn Källe, dic Fonse^nng dcr
(^iscubahnarbciien anordnete. >

Vis die günstigere Jahreszeit eine vermehrte
Thätigkeit gl-stalllt, sollen auf der ^inie v^i, Treuiso
l'is zum Tagliameuto l!w^ Arbeitcr und U)0 ^ h r °
wägen, ans dcr TirolerVinie in dcr Provinz Verona
2tt1? Arbeiter und 3 Fubrwägcn, in Südtirol i l t ! ^
Arbeiter und 28 Fuhrwägen, dann auf dcr Linic Coc>
caglio°Pcrgamo i>9li Arbeiter und 46 Fuhrwägrn, mit»
hin im Ganzen «684 Arbeiter und 176 Fulmräge!'.
in Beschäftigung verbleiben.

W i e n. Wir theilen m Folgendem ans der zwi>
schcn der östcrrcichifchcn und nwlbau'schcn Ncgierung
abgeschlossenen Konvention bezüglich dcr Verpflegung,
Vequartiernng und Weiterbeförderung der kaistrl.östcrr.
Truppen, so wie ihrer Erfordernisse, dic ivesentlichsten
Bestimmungen mit:

Dic Verpflegung und Fonragebrdnrfiiisse werden
von den Truppenkommaudanten iu dcr N'cgcl diach
Liefcrlmgskontrakte sichergestellt ,rcrden' wo dicp nicht
dcr Ia l l ist, iverden dieselben von der moloan'schen
Ncgierung gegen die knrrentcn Preise des DistriNo
licigefchafft.

Bei Aufstellung dcr Acravialbackofcn wird das
nöthige Material, als ^iegcllchm u. s. w., vom '̂ande
uncntgclllich beigestellt und auch fnr Vcischaffnng d̂ 's
erforderlichen Brennniatcrials gegen die von dcm ostcrr.
Staatsschahc ;u vergütenden furreutcn Preise Horge,
getragen.

Die zur Vegnartierung der ostevr. Truppen llild
Vcr>vahru»g ihrer ftsftklcn bei'.olhigleil Gebäude, wer̂

i>eî  stxnso ivic die lagernllgsbedurfnisse voul 3andc
unentgeltlich bligi,'sle<li.

Wenn dii- östel'r. Trnppen bei den Einwohnern
einquartiert sinD, gebührt ''oloohl der Generalität als
den Ossî iercn und Mililärbeainlen zeden 3la»gcs die
angeincsftne Wobnung für fich und ihre Dkeucr mit
der nölliigeu ^inricklioig. Die Mannschaft, vom Un.
terosfizier abwärts, erhälr cinc reine Lagerstätte. Für
oie Bestellung dieser Bedürsüissc hat die Ortsobrig.
keit zli sorgen. Die nöthigen Etallungen fur Pferde
säumn Strcnstroh. Stallrequisiteu und Beleuchtung
sind gleichfalls ciiizuräulnen.

! Eben so sino alle diese Erfordernisse, wcun die
Eiiiqnnrtirrung in Kasernen und öffentlichen Gebäuden
stattfindet, beizustellen, ohne oaß vic österreichischc
Regierung irgeiwwic dafür Vergütung zu leisten hat.

Das saiscrl. österreichische Militär hat die An-
forderung zur Bristellung dcr Unterkunft an die Orts^
obrigkeit, bezüglich an die aufgestellten Ouartierskom«
Missionen zu stellen.

Die Anforderungen des mit dcr Vcqnattiernng
betrauten Offizers sollen sich stets auf den strengen
Beoarf beschranken.

Ueber die l'eigestclllcn Qrartiere und ?iännllich>
keilen u'ird den ^okalbelwl'dm auf Verlangen eine
svezielle Bestätigung ausgestellt werden.

Ierrsmal. wenn eine neue ^ruppenabtheilung
kaserliirl wir?, u'erden ein österreichischer Offizier mit
einem moloan'schen Abgeordneten den Zustand der

l Gebäude gcnan untersuchen und auch vor dem Ab>
marsch der Q'nppcn >oird dasselbe gescheben, damit
die einrv bösivilligen Beschädigung de<' Gebä»res oder
dcr Einrichtung Schuldigen bestraft uud der Echadc
im ,̂ al!e der Zablmigsunsähigkeil des Schuldigen von
der k. k. östen', ^l'egicrnng crscht U'crde.

<̂ ür dic Errichlimg dcr Spitäler für das östcrr.
Militär hat dic jcoesmaligc Orisbehördc nach Eiuoer-
Nl1"»en mit dcm Quppcnkomluandantcn zu sorgen.
Bc!cu.h!i,!i^ und Bebcizung hat dic östcrreich. Ncgic^
rnng û lestreilen. Sollte cin ösicncich, Soldal' in
cineni moldau'sthc» Militär- odcr Zivilspital nntcrge.
bracht werden, so wird cr dasell'ü unculgelilich voll'
sommeue Pstegc erhalten.

Die moldau'sche Negicrnng verpflicht^ siä', die
dcr österrcichischc» An»cc, in so weit il'r cigcncs Fuhv
wchn nicht ml^rei,!,:, noch erforderlichen Tranoport»
lMltel bcizuüellen, .vofüv von dc» ösieneicbischen Q'»P°
pen ^ Piastcr l<) Pma per Sialion vo./dcr zwei.
spännigl'n Ochsc!l' odcr Pscrdcfuhr dein Transport,
leistcr ans dic Halld in llingcndcr Münze zu bczal)<
len siud. Als Station gelten oie gei^^hulichcn Post.
stationen, au5er der Postrouic cin 'X>cg von 4 Gch-
stundcn. Die ^aonng hal ^^0 Orca nieht'zu übersteigen.

Falls sür den Dienst dcr Zcldpost Wägcn oder
Pferde bcnöthigt wcrdcn, find dicfc von, Vandc gegen
Vergütung dcr üblichen Prcisc auf Vcrlaugcn bcizu^
stellen.

Allc Briefe uuo Paancte, wclchc den Dienst dcr
k. k. Truppen betreffen, sobald sie mit dcm kalscrl.
Siegel versehen siud, wcrdcn von den moldall'schcn
Postämtern unentgeltlich befördert.

Für die Verwendung von Estaffctcn werden die
üblichen Gcbührcn von der österreichischen Ncgicruug
vcrgütct.

Die von ostcrr. Militärs herrührenden oder an
dieselben gerichteten Prwatbncfc odcr Paquttc untcr-
liegen dem gewöhnlichen Tarife.

Ebcil so sind auch dic Kurierc nnd audcrc In -
di'^idncn dcr ostcrr. Armcc, wclche mit dcr Post rei>
scn, gehalten, dic Poslanslagcu nach dem gcwöhnli»
chcn Tarisc zu bczahlcu.

Dic für bic österr. Trupvcil bestimmten odcr
dcrsclbcil angehörigeu Ausrüstuugs. und andere Gc>
gcnständc, sollen von Entrichtung der Zollgcdührcn,
o^cr wic immer ^'amcil habcnrcn Annchlägcu, sowohl
bci dcr. Ein« als Aliöfnhr, al? auch im Innern dcs
i/andcs, beneit scin.

Dic niil cincr ^larschronn' odcr mit ciilcr ihrer
Eigcnscl'asl ansivci'cnden offenen Ordrc reiscndcn Mi«
lilärs sollcn, unbeschadet dcr zollamtlichen Koutwllc,
gleichfalls voil jcvcr Zoll- und Mauthgcbühr sowohl
für ihrc Pcrso», als für ihrc cigeucn Effekten aus-
genouilucn seiu.

Die im Dienste reisellde» österr. Kuriere sollen
übcrdicß fiir ihre Person,, wie ihre Effekten, ihre Vü'
cher i,nd Paq cte von aller Untersuchung bei den Zoll«
ämteri! befreit sein.

Dcr Qberkommandant dcr ostcrr. Truppen wird
durch einen Tagsbefehl ausdrücklich verbirtcu, von de»
^okalbrhörden oder Einwohnem irgend clne Leistllng
zu fordcrn, »uclche nicht dlirch bic gegenwärtige Ueber«
emkunft bestimmt oocr vorgesehen ist.

Ail den Orten, wo cs der Armee-Oberkomman'
dant für nothivcndig erkennen sollte, werden österreich.
Plahkoinmanoanten bestcUt werden, wclche als Mi t '
telsorgane zwischen den Truppen und den Lokalbehör'
den dieneu werden.

Dic fürstliche Ncgierung wird für die klaglose
Erbaltung dcr Straßen und Brücken, so wie für die
energische Abhilfe bei allfälliger Unterbrechung der
Kommunikationen Sorge tragen und den dicßfälligen
Reklamationen der Trupprnkommandanten bereitwil-
ligst und thätigst entsprechen.

Dicsc Bestimmungen treten vom Zeitpunkte des
Emrückcns der östcrreichischcn Tmpven in die Moldau
in Kraft.

T r i e f t , 1 l . Icbrnar. Mit dcm Dampser „An<
slralia" ist, nebst audcrcn Passagieren, der Mcd. Dr.
Rittcr v. Genczik angckoinmcn, ciil gcborucr Ocstcr«
rcieher, ivelchcr sich längere Zeit hindurch in den obc>
rcn N'illäudcrn, namcullich in Cbartum, ansbiclt.
Dcm Vernehmen nach brgil'r sich H^r Nittcr von
Geuczik übcr Wien nach Vinz. Er soll äußerst mtcr<
cssantc Sammlungen mitbringen.

Deutschland.
I n Württemberg wird dic Einbringung cincr

Gelderigcnz bci dcn Kamnicrn durch das Kricg^miui<
stcrium crivartct. uud soll dicsclbc, dcm Veruchmen
nach, vor dcr Haud ü Millionen bcti'agcn.

Aus Ka r l s ruhe ivird gclncldct, dasi a»s dic
vom Biiudcotage ciilgclanfcnc» Bescl'lüssc dein.Kricgö»
lninisicrin^i a>n 7. ein an^erordeMlichc!' Credit vou
1,890.«0!> st, eröffner »ouidc. woniil in küv^sl-cr 7uist
nach Dcn Brstinnuungei, der Bimd^koniMission d<c
Ergänzlingcli a» Matcual, Maun^hasi und Pferden
beschaff! wc^en sollc». ^'amentliä! an Zilgpferdeu
fcbll' es dcr Artillerie nnd dcm ^raiu, da dcr jc°
higc ^nedensstand kaum ei» Drilthcil des Bedarfes
deckt, Die nöthige Anzahl Pferde ist übrigcus im
Vande selbst vorhanden, sie sind bereits ausgem».
stert uud ausgezeichnet, sie düv'cn nur eiugc^'gcn
ivcrdcn.

Dcr kö.ligl. Flügcladjutant Oberst Frcihcrr u. d.
Tann ist au^ Bcilin am 8. 5cachts mit dcm C'ilzug
der Eisenbahn n'icdcr in Münchcn eingetroffen^ dic
„Allg. Ztg," sct)t bci: einc- Nl-ise dc^lben oon Bcr<
lin nach W'ien schciin- nicht l'eal'nchti^l gewcscn zu
seiu imd vil,-lloicht vuvch dic inzwischcn in ^raukfilrt
cr;ieltc vorläufige Verständigung nicht mehr nothwcn»
dig zu sein,

I n den leßtcn Tagcn sind Münchnrr Pferdelic»
fcrailtcn in dic Provinzen abgereist, um ciiw schr bc,
trächllichc Anzahl Pserdc für dic Armcc anzukan« ,
fcn. Van nimmt an,"daß bei dcm gutcn Stand
dcr Pfcrdezucht dcr dermaligc Bedarf, sowohl an
Ncit< als Fahrpferdcu, im Laufte selbst gcdcckt luerden
könne.

Italien.
Das Ionrnal «il Picmontc" bespricht die öster«

rcichtschc Politik. Es mögen hicr einige Stellen fol-
gcn, wic sie das Turmer Blatt liefert:

«Ohne mit Nußlaud zu zerfallen, ohne Hand in
Hand mit dessen Gcgucrn zu gehcn, hat Ocsterrcich
bcrcitö gröperc Eroberungen geniacht, als cs nach zwei
glücklichen Feldzügcn zu hoffet, im Stande gcwese»
wäre; dic kriegführenden Viächtc begeben sich zur Kon«
fcrcnz au sciucn Hof; die Geschicke Europa's werden
in cineui Nathc erwogen, dessen V m M es zll bchaup'
ten gewußt hat. Preußeü hält sich noch immer neu«
trat; höchstcus verlangt es als besondere Vcrgm»sti«
gurig. voi,i ciuem Kongreß nicht ausgeschlossen zu wer«
ocn. in dessen Berathungen cs, wie cs wohl fühlc'l
nwß, scit langer Zeit jedcn Eiuflllß verloren, hat. 3 "
dcr ganzen oriclltalischcn Frage hat sich Preußen von
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Oesterreicb >>n!Ut'r mn eincn Schritt überflüa/ln lasst»,

und doch l^>',n^ cs Prcn^eii nicht cntg^b^i!. daß von

der Hau^habuüg di^Vv F'/age die Sllpvematie, oder,

wie man ;u >agen psl^it, die Hcgcmo:nc i» deutsch-

land abl'ängt. S o lange die Verhalt! üssc so stehen,

liegt es am Tagc, daß Oesterreich in Deutschland,

wie in Europa, Meister der Situat ion ist. I n dcn

Gemülberu der Den Ischen hat ciue totale Uunoälzung

stattgefunden. Preußen bat die Gcdulo seiner unn>

müdlichcn Verfechtn- crschöott. Deutschland hat j r P

nur das NülM>e in, Auge. Oesterreich besißt die

Donald und beherrscht den M e i n . Die Schlüssel

zum Handelsverkehr nnd so auch ^u dcn Herzen

aller Deutschen sind in seinen Händen, Was Ma<

Limilian und Karl V. vergeblich anstrebten, erfüllt sich

unter den Auspizien des Kaisers Franz Josef

Is t aber der Fall oder dle Demüthigung, Nußlands

eine vollbrachte Thatsache? Oder sind diese Ereignisse

etwa als unvermeiolich und unmittelbar bevorstehend

zu betrachten? Werden Oesterreich und Deutschland

zu deren Beschleunigung und Reife beitragen?

Es sind dieß ernste Fragen, die aber erst nach den

Thatsachen entschieden werden können. Mittlerweile

glauben wir bezüglich der orientalischen Frage anneh-

men zu dürfen, daß in Deutschland nur ein Geist und

cm Wille sei. Verl iu hat abdizirt. I n Wien allein

kann man, was man w i l l . "

Frankreich.
P a r i s , <0. Februar. Der „ Monitenr" bringt

folgende N^ie i „ E s itt m'chlieb, die Organe der Oef-

fentlichkcil, s^nwbl in ^vaukreich wie ,m Auslande,

an die qct ' l^v isch^ 'Pf^b:en dn Vebui^anilsi« ;u

eunncui. ivellbc du- S i lbe^s i l uiw dao ^ütl'll'ssc

nnsercr Waffen ibiev Vatettand^Üet'e n»o ibrer Un

pavtelliil'tttl aiiserlegen. U>n dic übrigens w N'ol'l-

berechtigte Ungeduld i b ^ r Veser ^ i befrierigeu. ver

öffentlichen die ^n'uniale .>ber die militärischen Unter

ncl-nuin^cn lil dcr Krim N^^hrill '^'n. die nntnnter

riclüig. mci'tenv aber falsch sind uni? d<e ll!>u'»^ ciu

weder vo»'. micgsschaup!m.',c ^uqel'en oder aus ^ne-

scii entin'iuilu'n üno, ivclcho r^li Offizieren »der So!-

daten an ilne Familien gcsihriel'cn irurdcn We»ü

dicse Nachrichten s'alsch sind, so fü i 'mi sie die Mci-

unng i n e ; sind sie l ichl ig, so l'abcn sie einen noc!«

crhcblicl'cveit Nach te i l ; dcllu sic niach^i'. r^n Z-cinoe

c>ucn ^heil der dnrch dic Ober-Generale l» l^veil

gchciincn Vevawungen vcreinbarleil Plaue uild An-

gri f fsmitkl knno nild alles r as , wa^ selten Vlickcn

unduvlhdringlich sciil wüte, w iw ihm entquill ourch

diesc unllngeil Wiederballe aus dem ^ager der Vcr-

bmwcicu. ^,n eiuen wie iiu andcrli Zalle isl i?î sc

Vcröffrittlichnng gefährl'^b, Urafbar sogar, nnd wenn

stc iu den wandern, wo die Erörterung völlig frei

ist, nichi unlerorüett werden kann, so wiro es sicher»

lich genügen, ailf die Vedeulnug dieser beklagenswert

thcn Ausplauderungen hinzuweisen, um sic fortan

unmöglich zu machen. Jedermann wird gewiß begrei-

fen, daß die ans dem Lager vor Sedastopol über dic

Vclagertmgöarbciten geschriebenen Briefe, nicht für

die Nüssen bestimmt sind. Diese vertraulichen Kor.

rcspondcnzcn in Journal «Artikel umgestalten, heißt

das so kostbare Blut der heldenmüthigcn Belagerer

gefährden. I n Kriegszcitcn ist das Schweigen bis-

weilen eine heilige Pfticht für die, welche alle Tage

zum Publikum reden. Wenn oie Journale dadurch

etwas an Interesse einbüßen, ^ gewinnen sie dadurch

viel au Würde. Wi r sind nicht mehr in der >m,

wo der i t r i ^ im Aulaiwe nothwendig die Diklamr

im I imen i hnl'eisühtte. Die I iegierungm, welebc

dic Ehre n„d oie Verantwortlichkeit cincs großen

für die Unabhäng iMt nnd das Gleichgewicht von

Europa begonnenen ^amvfes accevtirlen, habe,! nicht

wie andcre Negicrungm, ^csei)c der ^'entliehen

Wohlfahrr v- blassen nöibig ^ , ^ ' t . ^ ^ ^ , ^ ^ ,

auf dic Wnol'ett der Meinnug gcrcchiltt, l̂ 'ic auf

dcn Hcldemmüb, rie i''eou!d nnd die'SclbslvevIäng.

uung ihrer Är.neeil mio ^!^lez,. ,^^e haben sich iu

keinem Punktc ^cläii'ch^ Sie w^oen sich eb.'ii w

l^enig taunhen. wemi slc '.,^1 ĥ > ^ . ^ ^^,^, ^.^^

oer die ^cyülsamkm der Vaterlaiwöliebe ve r l andn . '

Großbritannien.
i ' o II c> o n, !>. Fi.'brnav. Die Ml ' lg l . ' O b er '

Haus-Sitmng be^an>i wie üblich n>n !» Ubv. ^.'ord

Panninve nal'ni smien S>^ au^ ĉ cr volderlN'n M i n i .

sterbank c in; auf der ilächsten Vank, naber Der Schranke

des Hauses, saßen ^ord Aberdecn nnd der Herzog von

Newcastle. - - ^'ord ^ y n d hu rs t zog die früher ange-

meldete Motion (aus Mißbill igung des Krim« ^eldzu»

ges) zurück; Dieselbe sei zwar anf das neue Ministe-

rium eben so abwendbar wie auf oas alte, da er i n '

seiner Zusammeuftyung kanm ein Uilterschieo bemerke-

aUcin in Anbetrachl der Noth des Augenblicks halie

er es für Pflicht, der neuen Regierung mit Nachsichi

und dem besten Erwarten entgegenzukommen. Der

Marquis of C l a n r i e a r d c stimmt dieser Ansicht

vollkommen bei und wünscht, die Negierimg möge

die nöthigen Ausweise über die Zustände im Lager

für den Zusammentritt des Parlaments (nach den

Mmster'Nruwahlen) bereit halten, um brr voraus-

sichtlichen Fluth von Interpellationen über den Ge-

genstand zuvorzukommen. Lord G r a n v i l l e (der

neue Conseilspräsidrnt) beantragt darauf die Verta»

gung des Hauses aus eine Woche und knüpft daran

eine Reihe wohlwollender Rückblicke und n ostreicher!

Versprechungen. So viel er wisse, könne man kein>

Mitglied irgend einer Partei eines Mangels an S inn ^

für das Gemeinwohl zeihen, obgleich über rie lange,

Dauer der ministeriellen Verwickelungen geklagt werde.!

Was die neue Verwaltung betrifft, so werde sie den,

Krieg mit Kraft und Nachdruck betreiben nnd trotz

der beiden der Armee dürfte man nicht den 5kopf hän<

gen lassen, die Hllfsauellen Englands seien unerschöps'

lich und feine M i i r t e u voll Treue und Anhänglichkeit,

Daraus ei Näri ^ord D e r b y , warum er auf die ViL

ldung einer konservativen ReMvum, verzichten mußte.

I n Vczll^ ^ is die gegenwärtige schicksalsschwere Kri<

,ts iu Europa luollc e»' inir beui(llen, daß ein Miui l ler,

der cmcn «maeliü.^.ids!, F i ' > ^ u ^ i , ! u ß bc:b^sl!hn-n

wollte, sich einer g r ^ n Veranüvoriüchkeil ai^ösci^n

würde- eine iwch .^ö^ere Ve',ant!vortlichkett al'l-r n'-irde

auf Jenen lafieu, die den ^ r i ^ eineil Ailgcnblick län

ger als nothlg »o^sVilnen ivü^en. Daraus gab auch

dcr greise Mawu is of ^ansdozvue eine Tarstrl lnng

dcr Äl'üustcU'risls nud der oon ihm selbst davil, gc.

spielten V m n i M w Ä o l l c . Er habe ^ord Palmerston,

als dcrselbc auf Schivicngkeiteil smß, z:,>- Aucdauel

»>m jeden Prc's ausgeunutterl. da cs sich nach seiner

UcbeV;l.'l!gung »licht nu-hv mn die Frage hmweüe, ob

das ^ano einc Palmevslou'sche, sondern ob es über-

haupt eine Nea,ieumg erhalle» solle. Was ibu (Vans^

dowue) personlich oenifft, so blieb er nur nut Widel '

streben und lediglich ans Pfli^bigefühl im Ministerium.

Die Negieruiig »nüsst inchi nur anf ihie Parlei-

freunde, sondern auch anf den Patriotismus aller

Mitglieder in beiden Häusern rechnen. Indem der

greise Marauis znleyt zur Emigkett ermahnt, stellt

er dcr Versammlung vor, daß oic repräsentativen

Institutionen jetzt ihre Feuerprobe bestehen müßten,

^ord M a l m c s b u r y nahm von der neulichen Rede

Grey's Notiz und bemerkte, daß die von dem edlen

Earl befürwortete Reform bei dcr Generalität das'

selbe System der Pwfitchcmuachercl (.juMn,§) her»

vorbringen würde, welches bei der Admiralität c,w

stirce. Die Armee verdiene nicht den Vorwurf

dcr aristokratischen Ausschließlichfeit, und bedürfe kci«

ncr Neform, denn die Armccliste zeige, baß unter

! M Grcnadiergardc-Offizieren nur 18 aus Pairsfa-

familien staminen, Der ueue >Ui,.'^ominister sollte

!>ch ja nichi durch das Geschrei rr? ^ages ;l i vorei-

li^cn Neuerungen treiben lasse». Darauf en t ^ne ie

! ..md P a n l n u r e , Nesormcu crachte er sür uuumgäng-

llch. ohne in diesem Augenblick sa^eu zu können, was

sur Maßregeln, „.'ann er sie vorschlagen und bis

wann er sie, aucisühren weroc. <n- kö:i!ie sich einiger

Erfabrnng rühmen, l.i cr l2 Jabre als Off iz in

<,bei dcil Hoehsch^lten) un? ^ Jahre ats ^liegesette-

tär Dinier reni ^'amen F^r Maule) geoicni. Ieoen-

'alis könne er die reinste Absicht versprechen' bei

Ernennungen werde er niilns als das -^ l ' i ^ust l'erück-

silhligen. Soll ,e ^r si.h der Aufgabe nicht gewachsen

süi'lcn, so »vcrd^ er !̂>!,c Zo'^eril ;nn"icktrelcn. D^'r

Earl os Rode i l w'ünscht voro Pamnnn' dell besten

Erfolg und le^t dev ^V'gievnnq an's Her; einen all»

^enieinel! Vetla^ für das Heil ?er Avinee an^uordnen,

- - Die Fischeveie»,(Venrag) V i i l gebl durch's Ko-

mit«' und das Hans veriragi sich an> eine Woche.

Zu der N u t e r h a u s - S i t ; u n g sragte Mr , N i ch

den Schahkanzler, ob er das amtliche Aktenstück vor-

legen könne, aus welchem er dic neulich ausgespro-

chene Ueberzeugung geschöpft, daß in der Krim noch

' ^ . 200 Mann Engländer (Matrosen, Seesoloaicn

uud Spitalbeumbner ungerechnet) unter den Waffen

siebe». Eine Abschrift eines solchen Dokuments würde

dem Parlament nnd der Nation dic größte Freude

bereiten. M r . G lads tone glaub!, er brauche kaum

^n erwähnen, daß er lediglich mitgetheilt, was ihm

von Seiten des Mil i tär 'Departements berichtet wor>

d m ; übrigens habe er nicht gesagt, daß 28.?tW

Mann unter Waffen stehen, sondern „daß 26.200

M a n n " m Erfüllung ihrer Militärpflicht sich vor Se>

bastopol befinden." ( O h ! oh ! ) - - M r . Gladstone

beantragt darauf die Vertagung des Hauses auf eine

Woche; Oberst Sibthorp protestirt. Das Hans kon>

stitnirt sich als VewMkgungskomits und uolitt

1.800.000 Pf. S t . Marine«Voranschläge. M r . W i l-

l i a m s ersucht den Admiral Äerkeley, den Admirali-

tärsbchördeii in den Krie^shäs-en etwas inchr Dienst-

eifer und Humaniläi zil predigen. I u Plymouth

kam süngst eine Kompagnie Sappeurs mit eiilem

nübcn Eiscnbabnzuge an , mn nach der Krim ringe»

schifft ; l i werdeil. Den ganzen Tag ließ man sie

ohne Trank und Speise im Provianthos eingesperrt;

als sie endlich des Abends au Vord der „Princeß

Alice" kamen, war es kein Wunder, daß dcr Fast'

tag sie meuterisch gemmml balle. Plymoutb liege ia

nicht iu der K r i m ; bei dcn Unsummen, die England

auf seine Armee und Flotte verwendet, sei diese

Wirthschaft ein Skandal. — Vord I . Russel l braute

eine V i t l zur Vefördel'mig deö öffcnllicbc» U,:«en'ich>s

m England nnd Wales ein, mit dein Pi'üU'rl'ell.

c^ß cr cs der ^^'gierung i'lberllisse, ĉ ie Maß'.v^'I

».'eiier aus;iifül>rlii M r . V n t t fordert den Scha^

kanzler auf, seine Aufgabe, raü ^0.l)00 Mau» E i ^

länoevm dcr Kn»l stehen, zil erhaben, und be» ,̂̂ -!'

^ ' , c>aß nach den ihm zugekommenen Pnva/^. icbict !

die dienstfähige ^»'aiinschafi keine zn'öls Tauseiw

Maui l b^rägl. Darübel' clil>pi:ml sich eine leb>

l'afle Konvevsalion. an der anch ^'ord ^. ^usse lz

^lheil n imi i i l , iinl? zlvar silchl der a,e>reŝ !!e Kouseils'

Pi'än^ein den Wionsp'.-i'ch ^n'i'che!? ren or'izi,'lleii nno

oe>l Privatbcrichten alis;ngle!chen: in i^m'li si'leil alle

Offiziere. Sel^eanten n. s. w. mitgerechüe! - in oen

Icmern nilr dic Vajonnete ^ ä h l t . Nach der Allüfagc

eines aus der Krim augst'oimm'ne» .^irilisten sei die,

gi'o!)e Ma'sc der Armee vollkommen sthlagscriig. End-

lich nimmi er dcn Ob^rfeli'herrn ^orl? Naglan ge^en

oie Auosälte einer ,,frechen lind ai^ac^sseucn" Presse

in Schul). M r . S . W o r t l c ^ ! . ').!ii. V , H c r e o u r t

und M r . G. D u n o a s versichern, cs >tehe mil 0er

Armee nichi so arg als man aussprenge, nnd dcr

S c h a ß k a n z l e r bittet nm Vorsicht uud Rücksicht
nach allen Seite»; pessimistische Angaben könnten gro>
ßes Unheil anrichten.

Spanien.
Eine telegraphische Depesche aus M a d r i d mel-

det, baß die Ncgicruug in der CortcssitMig vom 6.
d. den Gesetzentwurf in Vetresf der Kirchengütcr vor-
legte, worin sie die Ermächtigung zum vollständigen
Verkaufe aller Aesipnngen der Ordens- uno !vcl:Ii'

cden Geistlichkeit in Spanien veilangs. Die Eortes

üahi»^» oic,c,i Gesei)eni!unrf mit zahlreichen Bei fa l ls

l'czeigiin^e^ auf.

TclcMphischc Tcprschen.
' ^ o u d o n, Dinstag Abends. (Unterseeisch.)

Der «Globc« meli?ct. V^-D Clarendon ver f ichcr t / l i .

ilec Kaufüianns-Deputat ion, die Donaublofade sei

sofort auMhobrn wordc», die übchc Vloka^c werde

strengstens gehandhabl. Ucbcr oeil vvcußischcn ^and^

Mandel sei nichlö entschieden.

(Oest. E^vvcwz.)

Druck und Verlag von I . v. "MlelnVnayr'^"'HVV^ I .^KV«»V^^^^' ' r^^^V.t . . .^—
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Börsenbericht

au« dem Adei iOl ' i l i l tc c^ir bster k^.is. W i e n e r - Z e i l n u g .

Vl'dlnteüd,' P.rs^liic in ^>l!.'rdl'c,l»i - Nli i^l l druckl.i! ,:icl't
nur di i^s ^.',ivltr, sondern blw vlt>ü liuch sinc liü^lucliü' «vlau
hsit d<v " ff<ft^!.

!, l> !>.>>>','!!.' ftl'N^iii'lcü î? ^ r d l ' ^ l u i ^ Aft i l ! i i>: i'cr 3slil,i ','1'!^

H.ci >Ull) w iu t l i i ^machü l'.iil^tsachlich l ^ . ^^Loss lifsi^i>1
und wil!',n !'>ö l l >^ ' ^ ^iriick, ichlrsjVn aber mich mslirf^^^ü

5 " „ N.'t. Aul , mit « 5 ' / , - ^ nmgcscht.
Naaher-Mti'm gin.cn bis I W ' / ^
Fr,7»dl' Wuchs,'! und Vli lutru wurdcn bcdnitcnd höher

gchaltt», schlosftu abcr billiger offcrirt.
Ämstndam <0">V,. ^ Augsbiirg 127'/,. - Fraukfurt

H2«'/.. — Hamburg 94 — LivlNio —. — London 12,23 Ärics.
- Mii!a,ib 125 '/^ Brief. — Paris 149 V. Vrief.

Staiitsschuldverschieibun^n zu 5°/« 82 7 . ^ ^ 2 ' / ,
dctt̂  ., 5 / L . ^ 5° / . W - 9 ?
d.tto Natimml-Aul. „ 5«/„ 8 5 ' / . . — ^ 7,

Staatsschnldvnschrnbungen ., ^ 7, V« ? t ^ — 7 2
detio ., ., 4° / . 0 4 ' / . - ^ ^
dctto v. I . «850 mit Rüch. 't "/« 92 7 ^ - M 7,
dltto 18H2 .. „ 4 V, » 1 - 9 1 7 .
detto MoWiihcr m.N. « ü °/, 82-92 7.
dcit» lt<54 „
dttto „ „ 3° / , .W.Z0 7,
dltto „ ,. 2 7,V« W ' ^ - ^ l
detw ., „ i 7« ^>7.-><' . ' . ,

Gnmdm^ist,'Oblig. N. Ochn, zu 5 "/, «l -^ l ^
dcttli anderer Kronläudcr ?^ -7 7

Lottni^Ailllhi,, vom Jahre 1M4 220 -ÜÄ> 7.
dktto dctto l ^ 9 1'i<»7,> >'!1
detto dettu 1854 ll><;'^. .«<><:',

Na»iutOb!igationm zu 2 7, "/« 5^ - .'" 7.
Obli«al, des L. B. Anl. v. I . 185N zu 5 7« !<»<»- l ' ! l
Nmik'Alti.» pr. Stück «U0^-U,0«

detto ohne BezuH — —
detto neuer Gmiffio» — ^

Esfo»»pt.l'a»f.»ktien i»Z7, - <" '/,
Kaistr sserdi>!a»ds°Nordl'ahn 1"2 7. ^ >'»2 ' „
Wi.K'Raabcr ' ^ ) ' / , N >̂ ' .
,V,!dwc!s>'«i,!,z-ß«,!NU!dner 2<''l - ^^'^
Plfßburg.Tyr». Eift,.!'. l . Emiffiu» l ? -20

' dctto 2. „ mit Prwr i l :>0—Ij.'i,
Otdtnburg^WI«'u,''K«'ustädter
D a m M G M t i e n ^^" >^«

dettu <2. Gmissiim .^jli .')-^
dettc? des Aoyd ^^'' >»''"

Win!,.'r-'Diinipfniilhl-?lfti,il ^ ^ . i,:!» '^
Llvyd Prior., Ol ' l ig. (in Silber) 5 7.. ^^ '''. " ^̂> '',',
Älordbahn ' ' detto 5 7o >" ' ^ " ' / .
Gl>.'ngi!!tz.-r dcito «,'7„ '̂.i '̂-i ',,
Donau! Dampfschiffe Oblig, 5«/„ ^/. l--̂
(^'mo" Mcnffchciur ' >-̂  >̂  7.
«N«>rh-<zy 'U> ft. Lust 62 7 , - ^ ^
Wiildischgrüh-Lost 2U -^'.' '',
,Wl,,ldstein'sch.' ., 2 « ' , , ' ^ ^ ^ .
Keglevich'sche „ < > ! > , .
K. f. vollwichtige Dickatcn-Agio ^2 ', .̂ ^ , ,

Tclcstraphischer Kurs - Vcricht
der S t a a l s p a p i c r e v m n 15. Fc^ 'n i^ r 1855 .

Etaatsschuldverschrcibimgst! . zu 5 M . si. m (5M. l < 1 ^ ^
bett» aus der National-Anleihe zu 5 7« s>- >" ^ ' ^ ' l . ^'»
d,tto „ 4 l/2 „ „ " l l -^
detln „4 ,. „ ü.l l/'ö

Darlcht» mit Vcrlofmig v. I . l«Z4. für 100 si. 2^i0
„ W39. ., NX, sl. Ü ' . ' l 2

„ ., „ « l « 5 ^ „ 100 ,̂ . >043/4
Nied. Oestcrr. Orunbentlast.-Obligation. ^i s,"/.. « ! >/4
Üwmdcittl.-Obligat. anderer Krl.'n!ä!ldcr ;>i 5, "/« ^4 I Ä
V^us-Aflisü Pr. Ztuck . . . . . . !0U0 si i n ^ . M .
Nlll.',i der Icirderöstlir. Esco,üpt>'-G^

ftttsch^'l p r . Stück zu 500 ,1. . . . 4«7 l / 2 ss in C. M .
Nt t ieu der Kaiser sserdlnaudS-Nordbahn

<n l<)')!) st. lH. M . getheilt . . . . 1780 fl in C. M .
M i m des östcrr. Ll>.'yd i n Tr ie f t

zu ö<1<) fl. ^ . M Ü W fl in C . M .

W c c h s c l K l n Z v o m ! 5 . F e b r u a r 1 8 5 5 .

Augsburg, sür 100 Gilldnl Cur. Gulb. l28 l/2 Uso.
Franlfurt a. Vl. (für 1'<tl> fl. sildd. Vn-)

t ! !>S-3Lähr . im24 l /2 f l .Fuß.Gu ld . ) 127 l .2 3 9^ ' i ia t .
Hc«n!bu!g. siir <l»0 Mark Vane?, (!>!!ild»u <»'<, : i / ^ Vs . 2 ^ .u i ia t
i!l N^<,'u, sür 1 Psuud S te r lu i ' i , Gn>d>ii 12-^8 A,'. .1 Vcl ' „at .
Ma i l and , siir M ) Ocsttrr. Lire, O!uld«n 1 ̂ <> l /4 2 M^ ! . ' t ,
Pa r i s f in IM» M,>i»ssn . . Gu ld . «''0 1/< ̂ s . ^ ^,'.'»>n,
Bufat ts t , für 1 Wuselt . . . i>>",< 2 l 7 ^ i ^ . >Ä>!,'l

G o l d - und S i l b e r - S t u r s t r ^ ü i 14. ^ r b r u ^ r l.^.',.'<.

' ^ l i t s . ^ ' « r

. . . ^ 2 . V « !<2 ! /2

dstto Raub- dclto .. ^2 1 ^ :^2

Äapoltoüs'dor ., . . . . '.>..">« l».'»'?
So«,vralu6dv»r „ . . . . 1? .'j<> <? :i!>

Fri.'drichck'or .,, . . . , >l>,i2 U>.<<»
Preußische, „ „ ., . . . l<)-1« I»^'" '
U > l g < „ S y v c r e i g u s ,,, . . . . 1 2 ^ ! 2 ! 2 , I i 0
R u ß . I m p e r i ^ l e „ . . . . l 0 . ' < ! K ) . < 5 ,
V o p p i e . . . . . . . . . . ^ i , - > : :>^ > 2
S i l l ' l ' r a g w . . . . ., . . . . 2 7 l i 4 ' ^ ! / 2

I n T r i e f t a,m >4. F.'drliar ^,"»5:
8 l . 4̂8. M . ttl. 2 ! .

Die nächste Ziehurg w>ld am ^z. F<'dlli^l
1855 in Trieft gehalten ivercen.

Getrt ' id . D u r ch sch n i l t s - P r c i j >

Ein Wicner Mctzcli l ^^ ' ' ' -

U l ! k > ü l l U . . . - — 5

H a . d f i u c l . l . __ — , <, 2 0
K o r » . . . . ._ _._ 5 2 0
G e r s t e . . . . . . . — 4 5 0
H i r s e . . . . ^ . ^ 4 ^
H e i o c i i . . . — — 4 4 g
H a f e r . . . . — __ 2 4 8

Fremdell ̂  Anzeige
der hier Angekommenen «nd Abgereisten.

D e i l l 4 . F e b >'tt a >' l 8 5 5 .

H,. Ka>l Fi'eiherr !). Baum, t k. Konsul; —
Fr. N^nalie v. Bckleiliischeff, russische Gelin'allnajors'
Gemahli»; — Hl . Josef Percl^,—inid Hr. Ellstachio
Kalafati, Besitzei', oon Tril'st nach Wi>m. — Hi-.
Karl KlamsaU, Fabrikaitt; — li„d H>>. Siloest,,'!'
Hofmaiw, Haodelsniann, von Wi.'n il̂ ch Tiicst, —
^ 1 . ?lül̂ '>c! Clicc,7>, H.ni?c.'5,!i.ilm, von WlVn nach
?)̂ a>I>i!id, — Hi . M'l'.'.üdl,',' Iacol' i, vo» Wie» nach
Cc>!!!5<nilii!o»v'. — Hr. Ichaim Pö^, H^n^el^uaii!!,
^0» Wiein'i' Hleusî dt nach M^,lc>üd.

^.. <i>. c2)
OeffclMlchc Prüfungen dcr Privatschüler.

Von d^- r. ^. Odcraufsi^hl dl'l'^clkslchulen
in '̂achach >vild hi^i mll l'ck^inU ^ ' ^ ' ^ ' l , , daß
d><> osf^,tl,chl> Plllfi,!ig j^n>l Schu ld , welche
h^lül'chcn lioM'llcht i'MPsiugl'!,, am 5 März
und d!̂ ' d>nal!sscl^l,^ii Ta^' ,Bl?rmi l la, ,ö uoii
l tt biu lA Uhr, und Nachmillags v^n >l bis!
<» Uhr slattfiüdl'ti wi>!'d>'.

D,»,' AiNli!,'!^!!,^ solch^' Schl'il^v woll<> am
4. Mälz ^^'i'mnt^c^ von !l> l-i« l ^ Ul)l' bei
t?er Tio^'s^,» - Elhul^liod^-allssicht g'ichli).-,, wo^
bei d?c l< tln^l'sstcil'^lie l'üi^nc'chl», d'!V ^ch,>l-
kl^sse, f.n- iv^l^l),' lvi E<i)ul^l' qcplüft nil'rden
s^U, a i l ^ ^ i ^ ! , , u.id da!, ildllch^ Honlirar zu ^
^»lricht^n -̂>>l wird. ' !

^j !?.',!>. ! ' ! 5 )

L" « < H" I3«" l ' ̂  <l»«' «. ll <l- ?e 30,3 « « « , Z«« ,!, ê  ^

von Ällgllst Kan i j ) i cu , t ,
H^^!.^ll)>.'l'^i' II, '<.^l!!:l)e>^ lü! .^I)i!,.;i»'lch^' ^',1,^1!,.

Vo» ^üerhöchi'tl'i' ^^'l lc ^lU'hüiigr iu,d voin Ober-
ii!l'di';!!^I.(5?ll^i,'i>lli ,̂,'li.Ni ^<,'^i>fl, w^dei! dil'l'e Hli-
^eittabl^teii, .1» «li^^'^'ichn^l^ ^il,dl'il!!!q^iiiiirel ge-
liei! t>i.> K l i p p e , Huste, , , Heiselkeit, ^i:li!)^>ist,gkeil, '
5^alan1) lind B ius t le id r t i , die Schachsel 5» l l ) ! , . C M .
ncbst B e i c h t vel'kauft >'» dem emzi'ae» Dcp<)t üi ^ ^ i - I
dach iü der ?lpothcke dcö H c n n V . !>L g g e n bcr ̂ /
zuln „goldene!, ?ldk'r.«

Z. 20Z. ( 2 )

Wichtige AnkilttdigNllg
für Blumenfreunde und Land-

wirthe.
Gefertigte machen hiermit auf linftrl^

Preiscourant Nr . i<i, üln'r S^men uni)
Pl^n^'N allflncrkftin, ivclcher linlcr cikicr
großen Anzahl vol-zilgltchcr ??utz unci

für >xn ^anonnrth höchst lvickli^c Eil:
Niynimmi, ẑ  '^. o^t ' chinesische
Z u c k e r r o h r lmo d ic chinesische
K a r t o f f c l , beii)e cincr großen ^ui'unjt
sichcr, solvie für i)en Blumcnftei.jiw mcl)
rere ^z^n; lielie Soinmcr^eioaä'sc, Stmi . '
Dcn und Hauspftanzen cnthalt.

H^ r J o h a n n K!ebt^, H^ndelsiluinn
in Schach, >v:r^ l'ie Oute hli^cli, cme
<1nzcil̂ l Ul^l.'ler Preiseouranlc unentqelr
llch û v^riU>fol^en, und Bestellungen/
l̂ ehufs Vereinfachnl^z 0er Spe>'eli/ darauf
entae^en nehnlen.

E r f u r t , im ̂ el^ruar iü,"?5.

Kunst« und HandclsMtm'l.

Aus freier Hand zu verkaufen
ist cin vielb«,sucht« G,l,st,huf gegenüber dem Eisen'
b^nhofe in M a r b u r g , bestedrnd aus zwei gwßen
(^ai't uno zwei Woln^imme'N, aelä'umil,er Haus^ und
W.i!cl)fücke. nebst Sftiise zu ebenes Ei-de, Vorsaal
u!,d neun rlrga'tt ciogerichtcten Fremdenzimmern
in, l'sstrl, Stock, großem, jum G^tteideh.mdel brauch.
l'^rcii Äooen, S t M i m i , Ncinise, Holzlege, im l2
Küster lingen W-rthich,ftsg,daude des geräumigen
^mnmdoles . Das Haus 18ZI neu, massiv erbaut,
noch im eiil zw îtcZ Slockwesk fähig, als Gasthof
im glänzenden Verriebe, bei der nahen Aussicht eitler
Krruzbaim ?c. nuch wetthvoller für die Zukmlft,
nur mit dem Geschäfte des gegenwärtigen Eigen,
thlnners mcht vertinbal, wild unter s^hr günstigen
ZahlUttsssbedingnissen, ü'oer welche sich inner

j der Adresse: »W. E, Marburg" portosrei z» erkund!^
gen ist, hintangegcben.

Z. 226 ( I ) ^ ^ ^

W a r n u n g .
Unterzelchneter warnet hledurch

Jedermann, auf seine Rechnung wem
lmmer etwas zu borgen, wdmn er
für keine Zahlung haftet.

^ ^ ^ ' ^ ^ ü l s d 0 r f .
Z, 2 «4. (N) " ' " " " ^'^—^ ^ ^ ^

- A n z e i g e.
I,n Hause Nr. 90, St . Peters-

Vorstadt, sind zu Georgi 1WZ, oder
!auch soglelck, im 2. Stock IZlmmer,
! Küche und Holzlege, deßglelchen auch
2 trockene Magazine im Hofe zu
^vcrmlethen.

Das Nähcrc ist daselbst beim
zu erfragen.' Eben

da sind auch M) Zentner Heu zu ver-
kaufen.
Z. 2^,4. ' ^ —

I,n, Verlage noi, Ierd ina«ld Gnke in Er langen
ist rrschicuen und diilch alle Btichhiiüdllnig.',, ,n' be-
zi.heu, in ^aidach dlirch M ' « . v . Z^««^««»«5'»'

De l f f s , N . Die leiin' Chemie m ihrci, ^rl!"dzil''
ge„. llce u>nĝ â bi.'itece 'Aufi.n^, gr. 8. gch, I . Thnl:
7l»orgamsche Ch^inie. l Thlr >0 Sgr. oder 2 fi.
20 t>. I I . Thcil: Oigamsch,' Ch^ini.'.' 2 Thlr > <«
l̂ )gr. oder 4 fl 56 kr.

Schuber t , F. Lehrbuch der techmschcn Chemie. M i t
208 Holzschnitte,!, gr, 8. geh. 2 Thlr. 28 Sgr.
cdcr 5 fi, 52 kr.

Fnchs, ( fh r . I . Daö Seelenleben der Thiere, ins-
besondere der Hallssäligechiere, <m Vergleich init
dem Seelenleben des Mensche,,, gr. 8. geh. 16 Sgr,
oder l fl. 4 kr.

Fuchs, (5hr, I < Neuer Kaccchislnus der dnttschel,
Hufbeschl̂ gl̂ luist. Eiiz Handbuch für den Schullln-
te,,icht, und zur Selbjibelehrmig. Mi t 50 Holzschnitt
ten. gr. 8. geh. l Thlr. oder 2 si.

V t , i , ' t i » , Ztjl'. G d . Lehrblich der Gcbiu^hisfe für
Hcl,'ciniN!l'N. Mi t 20 Holzschnitten, g-. 8. geh, !
T h!r, 6 ^ic,r. »der 2 sl, 2 t lr.

Sch i l l i ng , "2l >̂eneö ^^'if. ih^ii, den C^ebaiinntter'
l>:,l> ^che,i)en»,'orf.Ul ^irch einen nen ec>ii! l̂i!i t>»
^ ' l ' . i t t , , , l,!.uier v l . ' l ls t .m5i^ ,^il l)l '!! i i, cdei I^,chl i iüd

^ ' e r ! ^ ^ ' ü c h c > l N ! ! ! ^ > , i ! i c h ^ > < n i O ^ ' i a i ' h e r i , , ^ ^ c h ^ i > ^ r e

n.'u u,ü^e.!l>,'eic^e, ^ n u ' . ) l l e nnd lüic ^ , l l ' , ^ ! '> '

phien ^ r s ^ n e A^l'i.'.^e. ^r. 8 geh. 10 ^ g r . >̂ d»r
10 lr.

^ n ^ e m m n » , Z3^». zindwiss v ^ 'üi . in.^ l^ lk! . ' ! ' "
^ , c h dl',ü i,eue>1en E t ^ n ^ ' der (^ ' le l^b l lüq >u
DelU''chI^:d, l^'cirl'ei'ec ni'd foitgeseyt ĉ>„ W > l '
H^Im O l ^ n e i . Vev. 8. geh. 5 Thir. od^> l l) si>

l H a v t e n f l o r a . M^li-rschntt fnr dcm>'che nnd 'cbu>^
^'l i'ch,' l '^ar^ül un^ VlüNienküi^e. >).', ^ ü 5 a e ^ ^ '
'̂cn E. N e ^ ' I , ,^^'!,^vclu'!^ ain ^'l.nu^'cheü ^ c " '

te„ i» ^'lrich. Dri l ter I . i h i . ^ n ^ >85-l. !2 < > ' ^ '
?ll!^^i^e nnt 24 iüuiniiurten Ni,d 12 sch'l 'a^^
A^'ild!n,g.'n -l THN. o^r « si. — Auslpbe n
mir 12 sch'vai^'n Abbi,dm,gen 2 Thlr. oder ^ ' '


